
 
 

 

Pressemitteilung 
Berlin, den 14. April 2026 

 

Veröffentlichung der Evaluation zum Deutschland-Ticket 
wirkt wie ein Ablenkungsmanöver 
Ergebnisse sind über ein halbes Jahr alt und werfen Fragen auf 

Heute hat das Bundesverkehrsministerium Ergebnisse einer Evaluation zum 
Deutschland-Ticket veröffentlicht, die laut der Gutachter „auf dem Arbeits- und 
Erhebungsstand bis Ende September 2025“ basieren. Dazu VDV-
Hauptgeschäftsführer Oliver Wolff:  

„Wir bedauern, dass diese Ergebnisse ohne Vorankündigung an die Länder und 
an die Branche über die Presse veröffentlicht wurden. Der Zeitpunkt dieser 
Veröffentlichung, direkt nach dem Entlastungsgipfel der Bundesregierung, 
erscheint wie ein Ablenkungsmanöver. Denn man hat zwar einen Tankrabatt 
beschlossen, aber keine Entlastungsmaßnahmen für die 24 Millionen Fahrgäste, 
die durch ihre ÖPNV-Nutzung täglich aktiv dazu beitragen, dass in Deutschland 
erheblich weniger Diesel und Benzin verbraucht werden.  

Die Ergebnisse der heute vorgestellten Evaluation sind mehr als sechs Monate alt 
und aus unserer Sicht an entscheidender Stelle unzutreffend: Das angebliche 
Potenzial an zusätzlichen Kundinnen und Kunden beim Deutschland-Ticket 
stellen wir in den Verkaufszahlen nicht fest. Vielmehr ist es so, dass aufgrund des 
immensen wirtschaftlichen Drucks auf die Verkehrsunternehmen das ÖPNV-
Angebot bundesweit schlechter wird. Deshalb gibt es seit Monaten kaum 
Zuwachs beim Deutschland-Ticket.  

Wir sind sehr überrascht, dass das Bundesverkehrsministerium nun ein 
konsequentes Marketing für das Deutschland-Ticket ins Spiel bringt. Dies hat die 
Branche, die jährlich einen siebenstelligen Betrag für die Vermarktung des 
Tickets aufwendet, immer wieder Bund und Ländern vorgeschlagen. Der Bund ist 
jedoch, ebenso wie bei der gemeinsamen Marktforschung, bereits vor über 
einem Jahr aktiv aus einer bundesweiten Kampagne ausgestiegen und hat diese 
damit de facto beendet.“ 



 

 

Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. (VDV) 
Lars Wagner · Pressesprecher · T 030 399932-14 · wagner@vdv.de 
Eike Arnold · stv. Pressesprecher · T 030 399932-19 · arnold@vdv.de 

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des öffentlichen Personen- und 
Schienengüterverkehrs mit rund 700 Mitgliedsunternehmen. Branche und Branchenverband sorgen für mehr 
klimaschonende Beförderung und Transport von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr. 

Die Mitgliedsunternehmen des VDV spielen eine entscheidende Rolle für den Wirtschaftsstandort Deutschland 
und bei der Lösung verkehrlicher Herausforderungen. Nachdem die Fahrgastzahlen im öffentlichen 
Personennahverkehr pandemiebedingt zurückgegangen waren, steigt die Nachfrage seit dem Jahr 2022 wieder an. 
Die VDV-Mitgliedsunternehmen befördern jeden Tag 24 Millionen Fahrgäste in Deutschland mit Bus und Bahn und 
ersparen damit 17 Millionen Autofahrten. Im Jahr 2022 transportierten die VDV-Unternehmen im öffentlichen 
Schienengüterverkehr 360 Millionen Tonnen Güter. Das ersetzt am Tag rund 60.000 voll beladene Lkw auf 
deutschen Straßen. Durch ihre Verkehrsleistung sparten Busse und Bahnen zuletzt zehn Millionen Tonnen 
Treibhausgasemissionen ein. 

 

 

      
 

Wenn diese E-Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte hier. Sollten Sie keine Presseinformationen mehr von uns 
wünschen oder sich Ihre Kontaktdaten geändert haben, informieren Sie uns bitte per Mail an presse@vdv.de. Die VDV-
Newsletter können Sie hier abbestellen. Das Löschen Ihrer Daten leiten Sie durch eine E-Mail an datenschutz@vdv.de ein. 
Hinweise zur Datenverarbeitung beim Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e.V. (VDV) finden Sie hier. Weitere VDV-
Informationen im Impressum. 
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